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HNA-Projekt Medien machen Schule

Das Thema

528Schüler aus 27 viertenKlassen in16Grundschulen im
Waldecker Land nahmen diesmal am HNA-Medienpro-
jekt Medien machen Schule teil. Sie lasen vier Wochen
lang täglich die HNA/Waldeckische Allgemeine, die in die
Schule geliefert wurde, lernten und basteltenmit der Zei-
tung. Und sie schrieben selbst Berichte, von denen wir
heute einige auf dieser Seite veröffentlichen.

Erst nach diesen Aufgaben
sind wir in die Höhe geklet-
tert. Hier gab es verschiedene
Routen, die an den Farben der
Griffe zu erkennen waren:
blaue Route, rote Route, wei-
ße Route, braune Route, graue
Route. Durch die verschiede-
nen Farben und die Größe der
Griffe konnte man erkennen,
ob eine Route leicht oder
schwierig war.

Beim Klettern in die Höhe
wurden wir mit Helm, Seil
und Hosenklettergurt gesi-
chert. Zu allererst durften wir
die blaue Route klettern. Man-
che fanden es schwer, weil sie
das erste Mal geklettert sind,
Höhenangst hatten oder Angst
hatten, dass das Seil nicht hält
oder die Betreuerin das Seil
aus Versehen vielleicht nicht
festhält, wenn man abrutscht.
Aber nach dem ersten Versuch
auf der blauen Route trauten
sich beim zweiten Kletterver-
such alle Kinder, ein bisschen
höher zu klettern, denn sie
wussten jetzt, dass das Seil
hält und sie von der Betreue-
rin gut gesichert werden.

Ganz am Ende des Kletterns
durften alle, die wollten, noch
eine zehn Meter lange Strick-
leiter hochklettern. Das war
total anstrengend, aber drei
Kinder aus unserer Klasse
schafften es.

Den Kletterabend auf der
Klassenfahrt fanden wir gut,
weil wir viele Dinge auspro-
bieren durften, von denen
manche auch ganz neu für uns
waren. (nh)
Autoren: Eric Müller undMar-

cel Spandehra, beide Schüler
der 3. Klasse der Astrid-Lind-
gren-Schule Rhena.

RHENA. Auf unserer Klassen-
fahrt sind wir geklettert. Die
Kletterhalle ist direkt in der
Jugendherberge in Brilon.
Beim Klettern gab es viele Din-
ge zu beachten. Zuerst sind
wir ungesichert geklettert. Da-
bei durften wir nicht in die
Höhe, sondern nur seitlich
klettern. Außerdem mussten
unsere Füße unter einer roten
Linie bleiben, die ungefähr ei-
nen halben Meter vom Boden
entfernt war.

Nach dieser Übung hat un-
sere Betreuerin kleine Stein-
chen auf die bunten Griffe der
Kletterwand gelegt und wir
mussten versuchen, von einer
Seite zur anderen zu kom-
men, ohne ein Steinchen run-
ter zu schmeißen. Auch dabei
musste jeder mit den Füßen
unter der roten Linie bleiben
und die Hände durften immer
nur Klettergriffe in einer Far-
be berühren.

Rhenaer Kinder
wolltenhochhinaus
Klassenfahrt mit Besuch in der Kletterhalle

Hochhinaus: Rhenaer Kinder in
der Kletterhalle. Foto: nh

mischt. Die Mischung schütte-
ten wir in Wannen. Danach
brauchten wir ein Sieb. Das
Sieb tunkten wir in die Wanne
und schöpften die Papiermas-
se heraus. Dann legten wir
eine Zeitung aus und ein Tuch
darüber. Nun kippten wir das
Papier vom Sieb auf das Tuch.
Zuletzt musste das Papier
noch gepresst werden und
dann einen Tag trocknen. So
macht man Papier!
Autoren: Luisa Klein-Göbel

und Sven Wiechmann, Klasse
3/4 der Astrid-Lindgren-Schule
Rhena.

RHENA. Die 3. und 4. Klasse
der Astrid-Lindgren-Schule in
Rhena machte im Februar
2013 eine Klassenfahrt in die
Jugendherberge in Brilon.
Dort gab es verschiedene Pro-
gramme. Eines davon war Pa-
pierschöpfen. Das hat auch
unsere Klasse dort gemacht.

Beim Papierschöpfen
braucht man Geduld. Wenn
man Papier herstellen will,
muss man erst altes Papier
zerreißen. Das haben auch wir
getan. Dann vermischten wir
die Schnipsel mit Wasser. Ein
Mixer hat das alles dann ver-

So macht man Papier
Kinder entdecken alte Handwerkstechnik

Konzentriert: Die Herstellung von Papier erfordert viele Arbeits-
schritte. Foto: nh

sante Artikel aus ihrer Lebens-
welt zu schreiben. Jedes Kind
hofft natürlich, seinen Artikel
in der Zeitung wiederzufin-
den.“ (nh) Foto: nh

HNA! Wir haben sogar ein Me-
dien macht Schule-Arbeitsheft
geschenkt bekommen. Dan-
ke!“ Im Moment sind die Kin-
der damit beschäftigt, interes-

4. Klassen der GS Villa R erhal-
ten seit über drei Wochen täg-
lich die HNA. Uns Kindern ge-
fällt dieses sehr gut. Es ist wirk-
lich eine gute Idee von der

Schülerin Juliana aus der Klas-
se 4b der Grundschule Villa R
in Volkmarsen (Bild) schreibt
im Rahmen des HNA-Projekts
„Medien machen Schule“: „Die

Wir bekommen auch die HNA!

Zum Abschluss des Projek-
tes soll dann vielleicht auch
eine eigene Zeitung gestaltet

werden. Dafür sammeln die
Schüler schon jetzt fleißig Ide-
en. Auch bei einer Sache sind

sich die Kinder einig: „Zeitung
lesen macht eigentlich Spaß!“
(nh)

ADORF. Von Kopf bis Fuß auf
Zeitung eingestellt sind der-
zeit die Jungen und Mädchen
der Klasse 4a, 4b und 4c der
Mittelpunktschule Adorf.

Seit rund drei Wochen steht
für sie durch das von der HNA
organisierte Projekt „Medien
machen Schule“ der Umgang
mit der Tageszeitung wie auch
mit anderen Medien auf dem
Stundenplan. Im Deutschun-
terricht lesen die Vierklässler
täglich die HNA, besprechen
einzelne Artikel sowie Aufbau
und Gestaltung der Zeitung.

Die tägliche Lesezeit ist für
die Kinder mittlerweile ein
fester Bestandteil des Schulta-
ges geworden. Wo Begriffe
wie Bildunterschrift, Aufma-
cher, Kopfzeile oder Autoren-
kürzel für die Kinder vor ein
paar Wochen noch Fremdwör-
ter waren, kennen sie sich
mittlerweile schon richtig gut
aus, berichtet Lehrerin Miri-
am Bornemann.

Von Kopf bis Fuß auf die HNA eingestellt
Auch die drei vierten Klassen der Mittelpunktschule am Dansenberg beteiligen sich

Wir lesen täglich HNA: Die Kinder der drei vierten Klassen der Mittelpunktschule Adorf sind mit viel
Spaß beim HNA-Medienprojekt dabei. Foto: nh

die Schule zugestellt und zum
anderen stehen den Lehrern
umfangreiche Hintergrundin-
formationen und Unterrichts-

materialien zur Verfügung,
mit deren Hilfe sie vier Wo-
chen Projektarbeit gestalten
können. Wir würden uns freu-

en, wenn dieses Projekt fester
Bestandteil des Unterrichts im
4. Schuljahr bleiben kann.“
(nh)

BADWILDUNGEN. Die Schu-
le Breiter Hagen Bad Wildun-
gen beteiligt sich bereits zum
dritten Mal im Deutschunter-
richt mit allen vierten Klassen
an dem Projekt „Medien ma-
chen Schule“.

Drei Wochen läuft das Pro-
jekt bereits an unserer Schule
und immer noch wird die täg-
liche Lesezeit der Zeitung von
den Schülern mit anhalten-
dem Interesse genutzt und die
damit verbundenen Arbeits-
aufträge mit Eifer erledigt.
Auch für die Lehrer ist es span-
nend, welche Themen von
den Schülern aus der tägli-
chen Berichterstattung aufge-
griffen und diskutiert werden,
berichtet Schulleiterin Grit
Imhof: „Wir möchten uns auf
diesem Weg einmal ganz herz-
lich bei den Initiatoren dieses
Projektes bedanken. Zum ei-
nen wird 60 Schülern unserer
Schule über vier Wochen lang
täglich eine eigene Zeitung in

Bereits zum dritten Mal dabei
Grundschule Breiter Hagen wünscht sich Fortsetzung des HNA-Medienprojekts

Zeitungsmode: Dassman die Zeitung nicht nur lesen, sondern auch zumBasteln benutzen kann, zei-
gen die vierten Klassen der Grundschule Breiter Hagen in BadWildungen. Foto: nh
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